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Problemstellung

I Zustand von A&E-Maßnahmen gilt allgemein als „schlecht“
I Systematische Erhebungen fehlen

Ziel: Möglichst objektive Überprüfung des Zustandes von
A&E-Maßnahmen
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Vorgehen im Rahmen der Bachelorarbeit1

I 25 untersuchte Maßnahmen
I 10 zufällig ausgewählte Bäume pro Maßnahme
I Baumansprache nach Standards der Obstbaumpfelge3
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Vorgaben im Vergelich

Hinweise zur Eingriffsregelung6
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Vitalität bei Jungbäumen - Vorgaben

HzE „...mind. 14/16cm Stammumfang...“
Std. „...6-8cm...[oder]...auch kleinere Qualitäten...“

HzE keine Erwähnung einer Baumscheibe
Std. „Eine Baumscheibe ist bis zum 4.-7. Standjahr...freizuhalten.“

HzE „...kein Einsatz von Düngemitteln...“ auch für die Bäume?
Std. „Es ist für einen...angemessenen Nährstoffgehalt im Boden zu

sorgen...“
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Vitalität bei Jungbäumen - Zustand
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I 28% der Bäume mit alterstypischer Kallusbildung
I 17% der Bäume in Explorationsphase

Std. „Voraussetzung für einen Aufbauschnitt ist eine ausreichende
Vitalität des Jungbaumes.“
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Vorgaben im Vergleich - Gehölzschnitt

HzE „Gewährleistung eines Gehölzschnittes für mind. 5 Jahre“
Std. „Jungbäume...10-15 Jahre jährlich ...[danach] in zunehmender

Ertragsphase alle 2-3 Jahre...“
Std. „Es ist...ein Kronenmodell festzulegen...[Es] kann die

Oeschbergkrone ausgeschrieben werden“
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Jungbäume - Kronenform

0 50 100

Astverankerung Schlitzast

Astverankerung zu eng

Ja Nein

I 62% der Kronen mit erheblichen Beeinträchtigungen
I Kein einziger Baum mit „naturgemäßer“ Kronenform
I Das macht Schäden wahrscheinlich und erschwert die Nutzung
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Jungbäume - Kronenform
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Jungbäume - Kronenform
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Altbäume - Stabilität

0 50 100

Astverankerung Schlitzast

Stamm Schiefstand

Ja Nein

I Eng ansitzende Äste sind zu Schlizästen geworden
I 34% der Bäume stehen Schief
I 13% erheblich Beeinträchtigt; 34% deutlich Beeinträchtigt

11/19



Altbäume - Stabilität
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Altbäume - Schäden

0 50 100

Astbrüche oder Ausrisse

Stammschäden

Ja Nein

I Anfahrschäden/Mähschäden
I Astanbindung
I Tief ansitzende Äste entfernt
I 16% erheblich beeinträchtigt; 27% deultich beeinträchtigt
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Altbäume - Schäden
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Altbäume - Schäden
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Baumabstände
I Viele Schäden entstehen aus Konflikten mit der Unternutzung
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HzE „Pflanzung eines Baumes je 80-150 m2“ (9 m-12 m
Baumabstand)

I Weite Baumabstände fördern die Artenvielfalt5,9,4,8,7,2

I Weite Baumabstände fördern die Langlebigkeit der Bäume
I Weite Baumabstände Senken Kosten
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Fazit

Die derzeitigen Vorgaben der HzE behindern die erfolgreiche
Umsetzung der Maßnahmen

I Ungeeignete Pflanzqualität
I Baumscheibe wird nicht erwähnt
I Düngung wird ausgeschlossen
I Ziele des Schnittes nicht definiert
I Ungeeignete Baumabstände
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